
14. Rat Einladung 2014-12-16.doc  

Gemeinde Waake 
Mitgliedsgemeinde der Samtgemeinde Radolfshausen  
Landkreis Göttingen  
!
           Waake, 08.12.2014 
!
An die Mitglieder des  
Rates der Gemeinde Waake 
 
 
Sehr geehrte Ratsmitglieder, 
ich lade ich Sie ein zur 
 
14. Sitzung des Rates der Gemeinde Waake in der Wahlperiode 2011-2016 am Donnerstag, 16.12.2014,  

20.00 Uhr, im Gemeindehaus, Hacketalstraße 5 a, 37136 Waake 
(Im Rahmen von Ausschusssitzungen bereits übersandte Vorlagen sind nicht erneut beigefügt.) 

 
 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Ratsmitglieder 

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 

5. Genehmigung des Protokolls der 13. Sitzung des Rates vom 31.07.2014 

6. Mitteilungen des Bürgermeisters 

7. Überplanmäßige Aufwendungen im Jahr 2014 [Vorlage Nr. 25/2014] 

8. Stellungnahme der Samtgemeinde Radolfshausen zur Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungs-
programms für den Landkreis Göttingen (RROP) [Vorlage Nr. 26/2014] 

9. Ortssatzung für Dachformen, -neigungen und -farben [Vorlage Nr. 27/2014] 

10. Neujahrsempfang mit Bürgerforum [Vorlage Nr. 28/2014] 

11. Ehrenamtspreis der Gemeinde Waake [Vorlage Nr. 29/2014] 

12. Einwohnerfragestunde: 
Zuhörer haben die Gelegenheit Fragen an den Rat und die Verwaltung zu richten. 
Fragen, die den persönlichen Bereich betreffen, sind nicht zugelassen. 

13. Behandlung von Anfragen 

14. Schließung der Sitzung 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 
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Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 25/2014 
 

      09.12.2014 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss           < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss          < >           < > 
Verwaltungsausschuss   16.12.2014       < >           <X> 
Gemeinderat    16.12.2014       <X>           < > 
 
 
Überplanmäßige Aufwendungen 2014 
 
Als Anlage werden die vorläufige Ergebnis- und Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2014 zur Kenntnis-
nahme vorgelegt. Es sind noch keine Jahresabschlussarbeiten erfolgt und es wurden noch keine Abschrei-
bungen für das Jahr 2014 gebucht.  
 
Die Übersicht zeigt, dass im Jahresverlauf 2014 überplanmäßige Aufwendungen entstanden sind. 
 
Ergebnisrechnung: 
 
Zeile 15: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.807,62 € 
Die Mehraufwendungen setzen sich folgendermaßen zusammen: 
421100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.323,61€ 
422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 207,74 € 
424100 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 271,72 € 
424101 Versicherungsbeiträge, Steuern u.ä. 14,32 € 
427116 Strombezugskosten 1.875,47 € 
428100 Aufwendungen für den Verbrauch von Vorräten 114,76 € 
 
Der Ausgleich erfolgt innerhalb des Budgets, in dem per Saldo 22.435,49 € eingespart wurden. 
 

 
Zeile 17: Zinsen und ähnliche Aufwendungen 43,00 € 
Die Mehraufwendungen setzen sich folgendermaßen zusammen: 
459200 Verzinsung von Steuernachzahlungen 43,00 € 
 

Der Ausgleich erfolgt innerhalb des Budgets, in dem per Saldo 1.115,08 € eingespart wurden. 
 
 
Zeile 18: Transferaufwendungen 4.239,00 € 
Die Mehraufwendungen setzen sich folgendermaßen zusammen: 
434100 Gewerbesteuerumlage 4.239,00 € 
Die Gewerbesteuerumlage ist aufgrund der positiven Entwicklung der 
Gewerbesteuererträge gestiegen (derzeitiger Stand: 77.605,91 €, 
Ansatz 2014: 35.200,00 €). 
Der Ausgleich erfolgt überwiegend innerhalb des Budgets. Das negative Saldo beträgt 514,02 €. 
 
 
Zeile 19: sonstige ordentliche Aufwendungen (Kindergarten);  15.356,91 € 
Nur nachrichtlich genannt, bereits genehmigt durch Ratsbeschluss vom 31.07.2014. 
 
 
 
Finanzrechnung: 
Überplanmäßige Auszahlungen sind nicht entstanden. 
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Die überplanmäßigen Aufwendungen werden, wie dargestellt, überwiegend durch Einsparungen im Rah-
men der jeweiligen Teilbudgets und darüber hinaus durch Einsparungen im Gesamthaushalt ausgeglichen.  
 
Mit der vorläufigen Ergebnis- und Finanzrechnung werden dem Rat die im Haushaltsjahr 2014 eingetrete-
nen Mehraufwendungen zur Kenntnis gegeben. Der Bürgermeister hat zu deren Leistung jeweils seine Zu-
stimmung erteilt. 
 
 
Beschlussempfehlung: 
Die in der vorläufigen Ergebnisrechnung aufgeführten überplanmäßigen Aufwendungen des Jahres 2014 
werden in der vorliegenden Form beschlossen und genehmigt.  
 
 
Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 
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Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 26/2014 
 

      09.12.2014 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss           < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss          < >           < > 
Verwaltungsausschuss   16.12.2014       < >           <X> 
Gemeinderat    16.12.2014       <X>           < > 
 
 
Stellungnahme der Samtgemeinde Radolfshausen zur Neuaufstellung des Regionalen Raumord-
nungsprogramms für den Landkreis Göttingen (RROP) 
 
Zu dem Entwurf der Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms für den Landkreis Göttin-
gen hat die Samtgemeinde Radolfshausen vorbehaltlich der Zustimmung des Samtgemeinderates folgen-
dermaßen Stellung genommen. Die Gemeinde Waake hat sich dieser Argumentation angeschlossen. 
 
Zu dem Aspekt der Siedlungsentwicklung wird in dem Entwurf beschrieben, dass familiengerechter, kos-
tengünstiger Wohnraum vorrangig in Siedlungsschwerpunkten und Zentralen Orten bereitzustellen ist. Die 
Samtgemeinde Radolfshausen merkt hierzu an, dass an dieser Stelle nicht klar definiert ist, was mit Sied-
lungsschwerpunkten gemeint ist. Aus Sicht der Samtgemeinde Radolfshausen stellt jedes Dorf einen Sied-
lungsschwerpunkt dar. Eine zukunftsorientierte Dorfgemeinschaft kann nur durch ein ausgewogenes Ver-
hältnis aller Altersgruppen bestehen. Daher ist insbesondere jungen Familien auch zukünftig die Gelegen-
heit zu geben, in dem von ihnen gewählten Ort zu wohnen. Insofern wird die gleichberechtigte, bauliche 
Entwicklung aller Dörfer angestrebt. Dabei sind die Samtgemeinde Radolfshausen und ihre Mitgliedsge-
meinden bereits nach weniger Flächenversiegelung und Reduzierung der Infrastrukturkosten durch Nutzung 
von Baulücken und Innenverdichtung bestrebt. Es ist aber auch zu berücksichtigen, dass die angestrebten 
Planungen zur Leerstands- und Baulückennutzung nicht jedem Bauwilligen zusagen bzw. die Leerstände 
und Freiflächen oft tatsächlich gar nicht zur Verfügung stehen. Insofern ist die Ausweisung von neuen Bau-
flächen an den Ortsrandlagen zur Eigenentwicklung aller Dörfer teilweise unerlässlich. 
 
Ein weiterer Aspekt in dem Entwurf zur Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms ist, dass 
bei Gemeinden mit Flächenüberhängen im Bruttowohnbauland, die unter die Eigenentwicklung fallen, bei 
Neuausweisungen von Wohnbauflächen eine Rücknahme von bauleitplanerisch gesicherten Flächen im 
Verhältnis 1:3 vorzunehmen ist. Vor dem Hintergrund der Bundesvorgaben, die tägliche Flächenversiege-
lung gegenüber dem bisherigen Bestand zukünftig stark zu reduzieren, wurde bereits bei der letzten Ände-
rung des RROP das Verhältnis 1:3 eingeführt. Bereits damals hat sich die Samtgemeinde Radolfshausen 
dagegen ausgesprochen und für ein Verhältnis 1:1 plädiert. An dieser Auffassung wird seitens der Samtge-
meinde Radolfshausen weiter festgehalten. Das Verhältnis 1:3 wurde auf Grund des Bruttowohnbauland-
überschusses auf Kreisebene unter Berücksichtigung des demografischen Wandels ermittelt. Dabei finden 
die Unterschiede der Flächenreserven der einzelnen Gemeinden sowie die unterschiedlichen, demografi-
schen Prognosen keinerlei Berücksichtigung. Der Landkreis wird hier als homogene Einheit betrachtet, was 
die Entwicklung einzelner, attraktiver Gemeinden unverhältnismäßig einschränkt. 
 
Ferner wird in dem Entwurf genannt, dass die geplante Errichtung und Erweiterung großflächiger Einzel-
handelsvorhaben mit innenstadtrelevanten Sortimenten zur Gewährleistung ausgeglichener Versorgungs-
strukturen nur an städtebaulich integrierten Standorten in Zentralen Siedlungsgebieten zulässig ist. 
 
Die Einschränkungen zu zukünftigen Einzelhandelsansiedlungen gehen in vielen Bereichen an den tatsäch-
lichen Verhältnissen vorbei. Insbesondere in Grundzentren bestehen in städtebaulich integrierten Lagen 
keine Einzelhandelskonzentrationen. Ferner besteht in den entsprechenden Ortskernen, also in den inte-
grierten Lagen in der Regel auch kein Raum zur Ansiedlung neuer Geschäfte, so dass die Ansiedlung und 
Konzentration am Ortsrand nicht nur die einzige Möglichkeit der Neuerrichtung darstellt, sondern auch im 
Hinblick auf die Verkehrsbelastung im Ort zu begrüßen ist. Auf Grund der üblichen, räumlichen Ausdeh-
nung von Grundzentren ist die Entfernung der Wohnsiedlungen zur Einzelhandelsansiedlung am Ortsrand 
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relativ gering, so dass hier auch weiterhin von einer Abdeckung der Bedürfnisse am Ort des Bedarfs ge-
sprochen werden kann. 
 
Des Weiteren wird in dem Entwurf des RROP für die Fläche des Seeburger Sees die Bezeichnung "Vor-
ranggebiet infrastrukturbezogene Erholung außerhalb von Siedlungsgebieten" und für die Orte Ebergötzen 
und Seeburg die Bezeichnung "Standorte mit besonderer Entwicklungsaufgabe Erholung" vorgesehen. Die 
Berücksichtigung der dortigen touristischen Angebote ist zwar zu begrüßen, als angemessen wird aber das 
Planzeichen "T" für "Standorte mit der besonderen Entwicklungsaufgabe Tourismus" erachtet, welches die 
besondere Erholungsaufgabe noch mit beinhaltet. Insofern wird angestrebt das Planzeichen "T" für das 
Teilgebiet der Samtgemeinde Radolfshausen, bestehend aus den Gemeindegebieten Ebergötzen, Seeburg 
und Bernshausen auf Grund seiner überregionalen Bedeutung für den Tourismus zu vergeben. Unterstri-
chen wird diese wichtige Funktion auch mit den diversen, LEADER-geförderten Projekten zum Touris-
musausbau. Hier sind u.a. das gute Rad- und Wanderwegenetz zu nennen. 
 
Neben der noch nicht fertig gestellten, regional bedeutsamen Sportanlage "Ferien- und Freizeitressort 
Wissmannshof" in Staufenberg, sollte das Planzeichen "Vorranggebiet regional bedeutsame Sportanlage" 
auch für den Standort des Reit- und Fahrvereins Holzerode e.V. in Holzerode vergeben werden. In dem 
ohnehin stark pferdesportorientierten Ort finden jährlich über mehrere Tage Vielseitigkeitsturniere auf in-
ternationalem Niveau statt.  
 
Grundsätzlich bleibt festzuhalten, dass sich die Neuregelungen des RROP im Wesentlichen auf die gesetz-
lichen und die durch das Landesraumordnungsprogramm vorgegebenen Grenzen beschränken sollten. Der 
Gestaltungsspielraum des Landkreises zur Steuerung eigener, langfristiger Ziele, insbesondere in den Be-
reichen demografische Entwicklung und Klimaschutz, darf nicht zu eine restriktiven Beschneidung der 
Planungs- und Gestaltungsrechte der kreisangehörigen Gemeinden führen. Diese sind insbesondere in der 
infrastrukturellen und touristischen Entwicklung zu unterstützen und in Konfliktfällen sind gemeinsam 
Lösungswege zu erarbeiten. 
 
 
Beschlussempfehlung: 
Der Rat nimmt die Stellungnahme der Samtgemeinde Radolfshausen zur Neuaufstellung des Regionalen 
Raumordnungsprogramms für den Landkreis Göttingen zur Kenntnis. 
 
 
Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 



Bruttobaulandbestand der Gemeinde Waake

Baugebiete ha Baulücken ha Baulücken

OT Waake:
Hinterdorf 1,7151 0 1,7151 10-12
Nördlich Hinterdorf 0,3538 0,3538 3
( 3 Baulücken) 0,2415 3 ?
Burgfeld 0,1204 2
Summe: 2,3104 2,1893

OT Bösinghausen:
Westliches Ackerfeld 0,7508
jetzt "Am Anger" 0,9000 ca. 8
Im kleinen Felde
( 4 Baulücken) 0,3220 4 ?
( 4 Baulücken) 0,3220 4 0,0789 1
Summe: 1,3948 0,9789

Gesamt 3,7052 3,1682 ca. 25

Gemeinde Waake:

Werte F-Plan 2006 Ist 10.2014
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Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 27/2014 
 

      09.12.2014 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss           < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss          < >           < > 
Verwaltungsausschuss   16.12.2014       < >           <X> 
Gemeinderat    16.12.2014       <X>           < > 
 
 
Ortssatzung für Dachformen, -neigungen u. -farben 
 
Der Rat hat am 31.07.2014 beschlossen, zur Erhaltung des Ortsbildes der Gemeinde Waake eine Ortssat-
zung zu initiieren, in der die Dachformen, -neigungen und -farben für Wohngebäude festgelegt werden. 
Ausgenommen von dieser Satzung sollen untergeordnete Gebäudeteile sowie Garagen, Carports und Ne-
benanlagen sein. Das Verfahren zum Erlass einer Satzung wird § 10 NKomVG geregelt.  
 
Die Verwaltung hat den als Anlage beigefügten Entwurf für eine Ortssatzung vorbereitet, der sich an den 
vorhandenen Bebauungsplänen in der Gemeinde Waake orientiert.  
 
Die Satzung tritt 14 Tage nach Verkündigung im Amtsblatt des Landkreises Göttingen in Kraft.  
 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Ich empfehle dem Rat, den als Anlage beigefügten Entwurf einer Ortssatzung für Dachformen, -neigungen 
und -farben in der Gemeinde Waake als Satzung zu beschießen. 
 
 
Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 



ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFT DER GEMEINDE WAAKE 
 

- gemäß § 56, 97 und 98 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) - 
 
 

§ 1 
Die örtliche Bauvorschrift gilt im Geltungsbereich des Ortskerns der Dörfer Waake und 
Bösinghausen, wenn keine anderen Bauvorschriften gelten. 
 
 

§ 2 
Es sind nur sichtbare Satteldächer, Walmdächer und zweihüftige Pultdächer mit Pfannen- 
und Schindeleindeckung zulässig. Ausgenommen sind untergeordnete Gebäudeteile sowie 
Garagen und Nebenanlagen. 
 
 

§ 3 
Die Dachneigung ist ab 25° und darüber zulässig. Ausgenommen sind untergeordnete 
Gebäudeteile sowie Garagen und Nebenanlagen. 
 
 

§ 4 
Als Dacheindeckung sind rote bis braune und schwarze Dachpfannen/Ziegel im Farbton 
nach der Farbkarte RAL Nr. 2001 bis 2002, Nr. 3000 bis 3003, Nr. 8003 bis 8004, Nr. 8012 
bis 8015, Nr. 8022, Nr. 9004 bis 9005, Nr. 9011 und Nr. 9017 zulässig. Ausgenommen sind 
untergeordnete Gebäudeteile sowie Garagen und Nebenanlagen. 
 
Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen sind auf der Dachfläche zulässig. 
 
 

§ 5 
Ordnungswidrig handelt nach § 91 Abs. 3 NBauO, wer als Bauherr, Entwurfsverfasser oder 
Unternehmer eine Baumaßnahme durchführen lässt, die den §§ 2, 3 und 4 in Verbindung mit 
§ 1 dieser örtlichen Bauvorschrift zuwiderhandelt: 
 
Es sind nur sichtbare Satteldächer, Walmdächer und zweihüftige Pultdächer mit Pfannen- 
und Schindeleindeckung zulässig. Ausgenommen sind untergeordnete Gebäudeteile sowie 
Garagen und Nebenanlagen. Die Dachneigung ist ab 25° und darüber zulässig. Ausge-
nommen sind untergeordnete Gebäudeteile sowie Garagen und Nebenanlagen. Als 
Dacheindeckung sind rote bis braune und schwarze Dachpfannen / Ziegel im Farbton nach 
der Farbkarte RAL Nr. 2001 bis 2002, Nr. 3000 bis 3003, Nr. 8003 bis 8004, Nr. 8012 bis 
8015, Nr. 8022, Nr. 9004 bis 9005, Nr. 9011 und Nr. 9017 zulässig. Sonnenkollektoren und 
Photovoltaikanlagen sind auf der Dachfläche zulässig. 
 
Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 91 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbuße bis zu 
EUR 50.000,00 geahndet werden. 
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Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 28/2014 
 

      09.12.2014 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss           < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss           < >           < > 
Verwaltungsausschuss   16.12.2014       < >           <X> 
Gemeinderat    16.12.2014       <X>           < > 
 
 
Neujahrsempfang mit Bürgerforum 
Neben den jährlich wiederkehrenden Veranstaltungen der Vereine in Waake, wie Baumpflanzung zum ers-
ten Mai, Schützenfest und Sportwoche, ist die politische Gemeinde mit keiner regelmäßigen Veranstaltung 
vertreten. Es bietet sich daher an, aus Anlass eines jeden neuen Jahres zu einem Empfang im Gemeindehaus 
einzuladen. Diese Veranstaltung kann genutzt werden, um mit den Bürgern die aktuelle Entwicklung des 
Dorfes zu diskutieren sowie Ihre Wünsche und Vorstellungen entgegen zunehmen. 
 
Um einen Anstoß für inhaltliche Themen zu geben, kann dieser Termin mit dem, von allen Parteien im Rat 
geplanten Bürgerforum kombiniert werden. 
 
Der geringe Mittelbedarf für die Veranstaltung kann aus dem Verfügungsetat des Bürgermeisters bestritten 
werden. 
 
 
Beschlussempfehlung: 
Ich empfehle dem Rat, die Verwaltung zu beauftragen, in den ersten drei Wochen des kommenden Jahres 
zu einem Neujahresempfang einzuladen und dieses mit dem bereits geplanten Bürgerforum zu kombinie-
ren. 
 
 
Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 
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Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 29/2014 
 

      09.12.2014 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss           < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss          < >           < > 
Verwaltungsausschuss   16.12.2014       < >           <X> 
Gemeinderat    16.12.2014       <X>           < > 
 
 
Ehrenamtspreis der Gemeinde Waake 
Das Leben in unserem Land ist geprägt durch ein vielfach ehrenamtliches, uneigennütziges Engagement 
von Bürgern in Vereinen, Vereinigungen, Kirchen und im privaten Bereich. Vielfältige Aufgaben des tägli-
chen Daseins sind durch diese Unterstützung gar nicht möglich. In der Öffentlichkeit wird jedoch der zu-
nehmende Rückgang des ehrenamtlichen Engagements aller Orten beklagt. 
 
Gerade die relativ kleine Gemeinde Waake im Einzugsgebiet zu der Stadt Göttingen steht vor dem Prob-
lem, dass sich kulturelles und soziales Leben zunehmen auf das große, vielschichte Angebot der Stadt kon-
zentrieren. Es ist daher umso wichtiger, die dörflichen Strukturen, die vielfach durch ehrenamtliches Enga-
gement aufrecht gehalten werden, zu bewahren. Nur so kann ein identitätsstiftende Bezug der Bewohner 
der Gemeinde zu ihrer Umgebung erreicht werden. Das ist die Voraussetzung, um einer eventuellen Ent-
wicklung hin zu einem „Vorstadt- und Schlafdorf“ entgegenzutreten. 
 
Diejenigen, die mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit das Dorfleben in diesem Sinne bereichern, verdienen 
Anerkennung und öffentliche Erwähnung. Aber auch bei Notsituationen, Elementarereignissen oder in aller 
Stille in der Nachbarschaft leisten aufopferungsvolle Bürger Mitmenschen Hilfe und Gestalten das Mitei-
nander. Überlegung, die an vielen anderen Stellen in unserem Land bereits Niederschlag in einem Ehren-
amtspreis gefunden hat. Die Verwaltung schlägt daher der Gemeinde vor, einen jährlichen Ehrenamtspreis 
für bis zu drei Personen oder Vereinigungen auszuloben, die für Ihr Engagement ausgezeichnet werden. 
Der Preis wird nicht mit einem Geldbetrag oder einer anderen Vergünstigung dotiert. 
 
Die Auswahl der Preisträger soll durch eine Findungskommission erfolgen, die sich aus dem Verwaltungs-
ausschuss der politischen Gemeinde, einem Mitglied aus dem Kirchenvorstand sowie jeweils einem Mit-
glied aus dem Sport-, Schützen- und Heimatverein entsandten Mitglied zusammensetzt. Vorschlagsberech-
tigt sind alle Bürger der Gemeinde Waake und die Mitglieder der Findungskommission. Die Kriterien für 
die Nominierung können dem angefügten Katalog entnommen werden. 
 
 
Beschlussempfehlung: 
1. Der Rat beschließt, einen jährlichen Ehrenamtspreis der Gemeinde Waake für bis zu drei Personen 

oder Vereinigungen auszuloben. 
2. Der Rat beschließt, dass die Preisträger durch eine Findungskommission benannt werden, die sich aus 

dem Verwaltungsausschuss der politischen Gemeinde, einem Mitglied des Kirchenvorstands und je-
weils einem entsandten Mitglied aus dem Sport-, Schützen- und Heimatverein zusammensetzt. 

3. Grundlage für die Auswahl ist der Kriterienkatalog in der Fassung vom 16.12.2014 (siehe Anhang). 
 
Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 
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Ehrenamtspreis der Gemeinde Waake 
 
 
 

K r i t e r i e n k a t a l o g 
für die Nominierung der Preisträger 

(16. Dezember 2014) 
 
 
1. Die jährlich zur Ehrung nominierten bis zu drei Personen, Vereinigungen oder Initiativen sollen frei-

willig, selbstlos und ohne direktes Eigeninteresse unentgeltlich für das Gemeinwohl engagiert sein.  Ihr 
Engagement sollte sich in der Gemeinde Waake entfaltet haben. 
 

2. Die Vielfalt der Betätigungsfelder und -formen ehrenamtlicher Arbeit werden bei der Preisentschei-
dung angemessen anerkannt. Zur besonderen Würdigung des Ehrenamtes wird mindestens ein Ehren-
preis für berufstätige Ehrenamtliche vorgesehen.  

 
3. Die zur Ehrung vorgeschlagenen Personen, Initiativen oder Gruppen sollten bereits drei Jahre ehren-

amtlich tätig sein.  
 
4. Bei besonders herausragendem ehrenamtlichen Engagement Einzelner, insbesondere aus Notsituatio-

nen heraus, kann von dem dreijährigen Tätigkeitszeitraum Abstand genommen werden.  
 
5. Vorschlagsberechtigt sind Bürger, Vereinigungen und Initiativen der politischen Gemeinde Waake. 

Eigenvorschläge von Bürgern, Vereinigungen oder Initiativen werden nicht akzeptiert, allerdings kön-
nen Vereinigungen, Organisationen, Initiativen oder Gruppen Personen aus ihren Reihen vorschlagen.  

 
6. Ehrungen von Personen, Vereinigungen oder Initiativen in zwei aufeinander folgenden Jahren sind 

nicht möglich.  
 
7. Die Vorschläge sind von den vorschlagenden Bürgern, Vereinigungen oder Initiativen begründet an 

die Findungskommission zu richten. 
 
8. Die Findungskommission, bestehend aus dem Verwaltungsausschuss der politischen Gemeinde 

Waake, einem Vertreter des Kirchenvorstands sowie jeweils einem entsandten Mitglied aus dem Sport-
, Schützen- und Heimatverein, nominiert jährlich bis zu drei Preisträger. Der Grund für die jeweilige 
Nominierung wird veröffentlicht. 

 
9. Der Preis ist ein Ehrenpreis, der öffentlich verliehen wird. Er ist mit keinem Preisgeld oder einer sons-

tigen Vergünstigung dotiert. 
 
 


